Du bist als Kind zu heiß gebadet worden
Text: Friedrich Schwarz / Hans Pflanzer; Musik: Ed. May, 1928

1.)

Meyer sah Lo in Swinemünde

Schön wie die Sünde

Sprang sie ins Meer hi – nein und

Meyer geriet sofort in Feuer

Er schwamm ihr nach, doch Lo, die Schöne, lächelnd sprach:

(Refr.:)

Du bist als Kind zu heiß gebadet worden,

Dabei ist dir bestimmt geschadet worden.

Mein lieber Freund, ich sag dir’s ins Gesicht

Du intressierst mich nicht, du intressierst mich nicht

Du bist als Kind zu heiß gebadet worden,

Dabei ist dir bestimmt geschadet worden.

Drum rat ich dir um jeden Preis:

Wenn du schon badest, bade nicht zu heiß.

2.)

Meyer noch höher zu beglücken

Schwamm Lo am Rücken

Er sah ins Him – mel - reich und

Meyer wie’n  Meeresungeheuer

Peitscht wild die Flut  wie es sonst nur ein Walross tut:

Refr.

3.)

Schließlich o Wunder ohne gleichen

Ließ sich erweichen

Die schöne Lo und Mey - er

Freut sich darüber ungeheuer

Doch in der Hochzeitsnacht hat sie ihn ausgelacht:

Refr.

